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Noch an ihrem heutigen Standort am oberen Podest 
des großen Treppenaufganges im Pariser Louvre 
erweckt das Standbild der Nike von Samothrake bei so 
gut wie jedem Betrachter den faszinierenden Eindruck, 
sie fliege wie in einer theatralisch inszenierten Geste 
dem am Fuß der Treppe ankommenden Besucher 
entgegen. Dabei erzeugt sowohl die Situation einer 
zwar Tonnen schweren, aber trotzdem scheinbar in 
größter Leichtigkeit aus fernen Lüften herab fliegenden 
Ankunft, als auch die unmittelbare Nähe ihrer 
körperlichen Erscheinung ebenso spontane Be-
wunderung, wie die Souveränität und stilistische Dichte 
einer virtuosen Bildhauerei, die dieses um 200 v.Chr. 
entstandene griechische Meisterwerk aus- und 
kennzeichnet. Zusätzlich zu aller Hochachtung für die 
unübertroffene, künstlerische Leistung stellt sich aber 
auch die Frage nach Anlass und Inhalt der mit dieser 
Skulptur ins Bild gebrachten Szene.  
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Dem entsprechend soll in dem Vortrag nicht nur von der Nike von Samothrake die Rede sein, weil sie zu den qualitativ 
eindrucksvollsten und deshalb bedeutendsten  Beispielen griechischer Bildhauerkunst gehört, sondern weil sie auch und darüber 
hinaus als bewusst aufgestelltes Siegesanathem etwas historisch konkret Fassbares bedeutet, das ihre besondere 
Erscheinungsform und damit die Grundlage ihrer Darstellung erst wirklich begründet. 


